
–	 Die Zirkusleitung setzt alles daran, dass die Artisten/Artistinnen mitten im  
Alltag in eine andere Welt eintauchen können.

–	 Die Artistinnen/Artisten dürfen ihrer Kreativität und Phantasie Raum geben 
und ihre künstlerischen Ausdrucksformen weiterentwickeln.

–	 Die Artistinnen/Artisten dürfen sich ihren Talenten und Neigungen entspre-
chend frei entfalten.

–	 Die Artistinnen/Artisten dürfen für die Aufführungen die Nummern mitge- 
stalten und ihre Ideen einfliessen lassen.

–	 Auch Kinder mit speziellen Förderbedürfnissen sind im Grissini willkommen.

–	 Artistinnen/Artisten aus schwierigen, sozialen Verhältnissen und/oder ohne 
finanzielle Mittel sind ebenfalls willkommen.

–	 Die Trainerin/der Trainer gehen auf die individuellen Bedürfnisse der Kinder 
ein: Sie fördern und ermutigen sie, ohne auf sie Druck auszuüben.

–	 Die Trainerin/der Trainer ist dafür besorgt, das Selbstwertgefühl und das  
Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten der Kinder zu stärken. Die Kinder sollen 
über sich hinauswachsen dürfen und sich auch Unbekanntes zutrauen.

–	 Die Trainerin/der Trainer ist dafür besorgt, dass die Kinder einen rücksichts-
vollen Umgang miteinander pflegen.

–	 Die Zirkusschule soll sich stets weiterentwickeln, auch dank der aktiven Mit-
wirkung der Trainerinnen/Trainer.
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